
Was hat das zu bedeuten riefen nun die beiden wie aus
einem Mund Statt jeder Antwort begab ſich Zeidler in das

Innere des Theaters öffnete dort einen Flügel der großen Mittel
tür und zeigte d die rot und gelb hervorzüngelnden Flammen
die außer den Kuliſſen bereits das Orcheſter und die vorderen
Sitze ergriffen hatten Jeht drang auch Brandgeruch atem
raubender Qualm und Dampf ins Foyer und dieſe Unglücksboten

en laut und deutlich Wehe jenen die noch nicht gerettet
ind

Als ſich die drei gerührt die Hand drückten da mochte wohl
r an den Louisdor gedacht haben den Preis für die Haar

ocke
Mehr als ein halbes Jahrhundert war ſeitdem verfloſſen

Seydelmann und Zeidler waren längſt tot aber Charlotte von
Hagen lebte noch Sie lebte in ihrer Vaterſtadt München und
verfolgte mit großem Intereſſe die Theaternotizen und alles was
ihren früheren Beruf betraf Da zeigte man ihr einmal ein ganz
ſeltſames Jnſerat das in einem Blatte Münchens zu leſen war
und das folgenden Wortlaut hatte Für Raritäten Sammler
Billig abzugeben Eine Reitpeitſche der Lola Montez eine Kiel
feder mit der Birch Pfeiffer die Grille m eine Haar
locke der Charlotte Hagen vom Jahre 1835 Näheres zu erfragen
in der Expedition des Blattes

Charlotte von Hagen gab Auftrag ſich nach dem Beſitzer dieſer
Reliquien zu erkundigen und hörte nun daß dieſer ein herunter
gekommener Baron namens Thalheim ſei Thalheim ſprach
die alte Dame als ſie dieſen Namen hörte Das iſt ja e
Baron der meine Haarlocke damals für einen Louisdor gekauft
hat Wenn es ihm ſo ſchlecht geht ſo will ich ihm meine Locke
wieder abkaufen

Und wie ſie ſagte ſo geſchah es Sie ſchickte dem alten Baron
einen Louisdor, genau ſo viel als dieſer vor 55 Jahren dafür
bezahlte und hätte das Bewußtſein mit dieſer ihrer Haarlocke
ſegne Not und Elend gelindert und Tkänen damit geſtillt zu

aben
Als ſie ein Jahr darauf am 23 April 1891 ſtarb fand man

in ihrer Hinterlaſſenſchaft die Haarlocke mit einer hellblauen
Schleife umwunden in dem Allgemeinen Theater Lexikon von
Blum Herloßſohn und Marggraf auf demſelben Blatte auf dem
ihre Biographie gedruckt ſteht

Mit welchen Gefühlen mochte wohl nach vollen 55 Jahren die
alte Künſtlerin dieſe Erinnerung an die ſonnenhellen Tage der
Jugend ihres Glückes und Ruhmes in die Hand genommen und
betrachtet haben

Der Poſt und Telegraphen Verkehr
unſeres Kaiſers

Von Bremer
Jm Königlichen Schloſſe zu Berlin befindet ſich ein

beſonderes Telegraphenamt das mit dem Haupttelegraphen
amt in der Franzöſiſchenſtraße in Verbindung ſteht Ferner iſt
in der ehemaligen Schloßapothele ein beſonderes mit zwei Poſt
ſekretären beſetztes Poſtamt errichtet das alle e er für die
Schloßbewohner übernimmt und über Wertſendungen quittiert
Die Schloßbewohner holen perſönlich oder durch ihre Diener die
Poſtſachen in dieſem Amte ab Auch 13 Telephonanſchlüſſe beſitzt
das Schloß Ferner befindet im ſogen a in der

noch eine beſondere Abteilung das Kabinett Poſtamt
Hier kommen alle für den Kaiſer die kaiſerliche Familie die Ka
binette die Hofmarſchallämter und für die ſonſtigen Schloßbe
wohner beſtimmten Briefe zuſammen die hier ſchon vorſortiert
und in verſchließbare Mappen gepackt werden Dieſe Mappen
werden durch beſondere Poſtbeamten die Kabinettsboten nach
dem Schloßpoſtamt gebracht das dann die weitere Sortierung vor
nimmt

Das Zivilkabinett und die Privatkanzlei des Kaiſers ſortieren
aun dieſe Briefe in private und offizielle Erſtere werden uner
öffnet dem Kaiſer vorgelegt letztere geöffnet auf die Kabinette ver
teilt Bei Gnaden und Bittgeſuchen werden vorerſt Rückfragen
und Unterſuchungen bei den zuſtändigen Behörden etc angeſtellt
und dann erſt kommen die Sachen zur Bearbeitung und werden
die greignet erſcheinenden dem Kaiſer zur Entſcheidung vorgelegt

Eingehende Telegramme werden dem Kaiſer ſofort übergeben
ſelbſt dann wenn Beratungen Feſtlichkeiten uſw ren beim
Gottesdienſt jedoch erſt n a ch Bendigung desſelben Ob der Kaiſer
zachts eines Telegrammes wegen geweckt werden ſoll entſcheidet
er dienſthabende Flügeladjutant

Sehr häufig macht der Kaiſer vom Telephon Gebrauch
zuf Anruf im Schloſſe meldet ſich der Hauptapparat An dieſem
itzt ein Unterbeamter der dann ohne weiteres Herrn v Valentini
nit dem Hauptapparat verbindet dieſer Herr befindet darüber
b er den Anrufenden direkt mit dem Kaiſer verbinden ſoll was
zurch Umſchalten geſchieht

Telegramme die der Kaiſer abſendet werden auf beſonderen
formularen geſchrieben die die Aufſchrift tragen Telegramm
Seiner Majeſtät des Kaiſers Viele Telegramme ſchreibt der
kaiſer ſt andere diktiert er um ſie dann zu unſterzeichnen Ant
porten auf Huldigungstelegramme werden bekanntlich durch das
zivilkabinett erledigt Die in Berlin aufgegebenen Telegramme
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gehen in verſchloſſenen Mappen durch das Schloßtelegraphenaml
nach dem Amte in der Franzöſiſchen Straße Dort wird ſorgfältig Buch über Tag Stun e Adreſſat und Angab der Ma
nuſkript ſeiten geführt Der Kaiſer genießt ebenſo wie all
R fürſten Telegrammfreiheit innerhalb des Deutſcher

eiches
Die Privatſchreiben des Kaiſers meiſt an fürſtliche Verwandte

oder fremde Staatsoberhäupter gerichtet wandern aus dem Ar
beitszimmer des Kaiſers verſchloſſen an die Privatkanzlei Die
wichtigſten dieſer Schreiben werden durch die Hofkuriere Offi

t es Reitenden Feldjägerkorps zu Berlin nach den Haupt
tädten des Jn und Auslandes gebracht Sonſtige Schreiber

gehen nach dem Hofpoſtamte zur Weiterbeförderung

Luſtige Ecke
Ein Beſcheidener Lehmann Nun Schulze wo werden

Sie v denn den Feſtzug anſehen Da heißts lange ſtehen wer
keinen feſten Platz hat Schulze Nu ich denke zwei Stunden vorher
werd ich mich auf den Auguſtusplatz aufſtellen Na un wenn mer
ſchließlich auch nicht viel zu ſehen kriegt mer hört doch die Muſik

Maler Geſpräch Haben Sie eigentlich ſchon einntal
ausgeſtellt Herr Kollege Nee denn ſo oſt ich n Bild fertig
hatte war die eingeſchlagene Kunſtrichtung nicht mehr modern

t

Portier terrible Als wahres Geſchichtchen wird der
Münchener Jugend geſchrieben Eine Zynore l rß in einem

kleinen Städtchen hat Geſellſchaftsabend Jn Ermangelung eines
Lohndieners wird einem kaum der Dorſſchule entwachſenen Jungen
die Rolle des Portiers einſtudiert Alles läuft ſo leidlich ab Als
jedoch eine ziemlich ſpät kommende Dame vor der Tür ſtehen bleibt
und ihre Handſchuhe anziehen will meint er ganz bieder O is nicht
nödig t is inebot eingeheiztſ

Erſchwerend Der Richter zum Schutzmann Sie ſagen
daß der Knabe das Fenſter mit einem Steine einwarf und daß Sie bei
der Beſichtigung feſtſtellten daß der Schaden ganz ungewöhnlicher Art
war Der Schutzmann Ja Herr Präſident denn als ich die
Scheibe beſah fand ich daß ſie auf beiden Seiten zerbrochen war

R

Etwas anderes Sagen Sie mal glauben Sie daß
Müller ein Mann iſt dem man vertrauen kann Bzz Vertrauen
Aber ſicher Dem würde ich mein Leben anvertrauen A Das
ſchon aber eiwas Wertvolles meine ich
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 31
Eichel Eiche Leiche

Richtige Löſungen gingen ein 43 Die Geſammtzahl der
Einſendungne betrug 48 Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von R Küpp F Jmmich A König Artur Hart
nuß Paul Hüllemann Frau Mimi Wipplinger Ernſt Götze Roſa
Uteſcher Karl Schneidewind K Schauer Gertrud Böge Helene Vopel
Frau Reimann Joh Streit Frau Wipplinger Elſa Wilke Hedwig
Kraemer Louis Reuter Frau Hennig Fr Goltze Martha Lünow
gar Anna Brauner E Wilke Fritz Hörning Jentzſch Martha Alicke
G Grunicke Anna Stütze Walter Lehmann Olga Hartmann K
Rappſilber

von auswärts von Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Paul
Pätzold Neuklirch a d Katzbach F Leiſering Niemberg bei Halle
Martha Vogel Bennſtedt E Goldammer Zſcherben Oskar Diettrich
Wernigerode Rottig Merſeburg M Zenker Merſeburg Fr Strätz
Bitterfeld Otto Wiebach Belleben A Beydatſch Wallwitz Wilh
Stöber Teutſchenthal
Prämie Falſche Diplomalie eine moderne Firbesgeſchichle

von Ernſt Eckſtein
entfiel auf Ernſt Götze hier

Rätſel
Mit einem Schlangenkopf mach ich zu ſeiner Klauſe
Dem Bruder Spitzkopf Raum denn tu ich s nicht ſo drängt
Er ſie wild hinein daß er vom Hauſe
Umher die Wände gleich zerſprengt

Prämie Eliſabeih Siewert Die ſchönen Herbſttage
Roman eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
Rätſel Löfung gelangt ſein

Verantwortlicher Redakteur Dr Ludwig Stettenbeim Drucd und Verlag von W Kutſchbach Veide in Halle a S
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Gewitterfurcht
Eine Sommergeſchichte von Lothar Brenkendorfff

Daß Lona von Breiten ſchöner war als ſeine Verlobte daß
Herthas Zierlichkeit zur Unſcheinbarkeit wurde und daß ihre zar
ten Farben geradezu verblichen wenn die junge Witwe in derreifen Pracht ihrer junoniſchen Erſcheinung neben G trat der
Amtktsrichter Holberg hatte wahrlich mit Blindheit geſchlagen ſein

müſſen um es nicht zu bemerken Und er war niemals blind geweſen für den Reiz verführeriſcher Frauenſchönheit Jn der Um
gebung darin er ſie vor einem halben Jahre kennen gelernt war
Hertha Steinsdorff ohne allen Zweifel die anmutigſte und hüb
ſcheſte geweſen Und ihre knoſpende Geſtalt die ein holdes Er
blühen erſt für die Zukunft verhieß ihre ungorißs fg enden
Augen die noch mädchenhaft ſcheu jedem allzu heißen Blick aus
wichen ſie waren dem Zweiunddreißigjährigen ſüßer und be
ſtrickender erſchienen als alles was ihm bisher an weiblichen Weſen
gefeſſelt und bezaubert hatte Es war ſicherlich keine Selbſt
täuſchung w daß er dies elfenſchlanke ſchüchterne Kind heiß
und innig zu lieben meinte und daß er ſich für den glücklichſten
aller Menſchen gehalten als ihre glühenden Wangen und ihre

zwiſchen Weinen und Lachen zuckenden Lippen ihm in einer ſeligen
Stunde das Geheimnis ihrer Gegenliebe verraten Noch nie hatte
er den Beginn der Gerichtsferien ſo ungeduldig herbeigeſehnt wie
in dieſem Jahre wo ſie ihm nach kurzer Trennung die Wiederver
einigung mit dem allerliebſten Geſchöpfchen verhießen das in der
Arbeit wie in der Muße alle ſeine Gedanken beſchäftigte Schon
mit dem Beginn des Sommers waren Hertha und ihre r
bedürftige Mutter in einen maleriſch und geſchützt zwiſchen
waldigen Vorbergen eingebetteten Luftkurort übergeſiedelt Und
ſo wenig e zahmen landſchaftlichen Reize den leidenſchaftlichen
Hochtouriſten ſonſt zu locken vermocht hätten diesmal hatte es für
den Amtsrichter doch nicht den geringſten Zweifel gegeben daß er
r Ferien vom erſten bis zum lehten Tage in Liebenwald ver
eben würde Fünf Tage lang war er in der Geſellſchaft ſeiner

reizenden Braut ſo glücklich und fröhlich geweſen als es junger
Verliebter nur immer ſein kann Dann aber faſt mit dem Augen
blick wo dieſe Long von Breiten auf der Bildfläche erſchienen war
hatte ſichs wie ein Schatten des Unbehagens und des Mißver

nügens über ſeine bisher ſo ſorglos heitere Stimmung gebreiteti t daß die junge Witwe ihn gleich von der erſten Stunde an
in den Bann ihrer ſtrahlenden Schönheit gezwungen hätte Er
hatte das Erſcheinen dieſer weitläufig mit Hertha und ihrer
Mutter verwandten Dame ſogar viel eher als eine läſtige Störung
empfunden und noch nach Verlauf der erſten zwei oder drei Tage
hätte er ſie gewiß ohne alles Bedauern ſcheiden ſehen Was ihn
von Anfang an beunruhigt hatte war der unabweisbare Zwang

eweſen Vergleiche zwiſchen den beiden weiblichen Weſen anzu
tellen und das immer ſtärker auftretende Empfinden daß dieſe

Vergleiche nur ſelten zugunſten ſeiner Verlobten ausfielen Hatte
er der ſchönen Witwe darum anfänglich beinahe gegrollt und war
es ſein ernſtlicher Wille geweſen ihre Nähe möglichſt zu meiden ſo
hatten Lonas faszinierende Liebenswürdigkeit und ihre un
widerſtehlichen Koketterieen nach und und nach ihm ſelber faſt
unbewußt eine vollſtändige Wandlung ſeiner K und ſeiner
Vorſätze herbeigeführt Jetzt da ungefähr zwei Wochen ſeit dem
Beginn ihrer Bekanntſchaft verfloſſen waren hegte er gegen ſie
keinerlei unfreundliche Geſinnung mehr und er dachte nicht mehr
daran ihre angenehme Geſellſchaft zu flichen Daß Hertha zufehends ſtiller und blaſſer wurde konnte ſeiner Aufmerkſamkeit

nicht entgehen aber es trug nicht eben dazu bei ſie in feinen
Augen reizvoller und begehrenswerter zu machen Und ſchon
waren Augenblicke gekommen da er ſich auf einem leiſen Gefühl
des Bedauerns über ſeine Gebundenheit ertappt hatte

Noch nie jedoch war ihm dies Gefühl ſo deutlich zum Bewußt
ein gekommen wie heute wo er ſi chgemäß iener vorher getroffenen
Abrede in der Wohnung von Herthas Mutter eingefunden hatte

um die beiden jungen Damen zu einer Beſteigung des Ziegen
rückens abzuholen einen der das Tal umkränzenden Berge au
deſſen h man ohne ſonderliche Beſchwerde in einer kleiner
Stunde gelangen konnte Lona geſtern den Wunſch ausge
ſprochen dieſen vielgerühmten Ausſichtspunkt kennen zu lernen
und er war ſofort mit Freuden bereit geweſen ihn zu erfüllen
e hatte keinen re erhoben wie ſie überhaupt ir
ihrer ſanften weigſamen Art allem zuſtimmte was die beider
anderen beſchloſſen Jetzt aber da ſich Holberg in heiter erwartungsvoller Stimung einſtellte kam ſie zu Jeiger unange
nehmſten Ueberraſchung mit der zaghaft und ſchüchtern vorge
brachten Bitte heraus den Ausflug auf ein anderes Mal zu ver
ſchieben weil die trückende Schwüle des Julitages und die dich

ten weißen Wolken an der offenen Talſeite den baldigen Aus
ruch eines Gewitters beſorgen ließen

Du weißt wie ſehr ich mich bei einem Gewitter fürchte Ger
hard ſagte ſie leiſe und wie in einem Gefühl der Beſchämun
über ihre Schwäche Jch glaube daß ich vor Angſt und Auf
regung ver 4 würde wenn ich es droben im Walde oder in der
einſamen Schutzhütte auf dem Gipfel über mich ergehen laſſen
müßte

Er wußte ſehr wohl daß es kein launenhafter Vorwand war
deſſen ſie ſich etwa bediente um ihm ein Vergnügen zu verderben
Denn während eines nicht einmal ſonderlich heftigen Gewitters
das in den erſten Tagen ſeines Hierſeins über Liebenwald nieder
gegangen war hatte er mit er Augen geſehen wie ſie zitternd
und totenbleich gleich einer Schwerkranken dem e der Ele
mente gen t hatte Damals hatte er das herzlichſte Mitleid
mit ihr gefühlt jetzt aber war er ſehr geneigt dieſe ſinnloſe Angſ
als eine törichte Kinderei zu betrachten die man viel l ener

iſch bekämpfte ſtatt ihr durch unangebrachte Nachgiebigkeit Vorſhub zu leiſten Mit mehr Unfreundlichkeit als er ſie ihr je zuvor
gezeigt hatte erklärte er darum ſeiner Verlobten rund heraus daß
es nicht nur eine Abgeſchmacktheit ſondern auch eine Ungezogenheit
gegen Frau von Breiten ſein würde um der bloßen Möglichkeit
eines ſehr unwahrſcheinlichen Gewitters willen auf den geplanten
Spaziergang zu verzichten und daß er unter allen Umſtänden auf
den Ziegenrücken ſteigen würde Sir ob Hertha ihn begleiten
oder es vorziehen wolle zurück zu bleiben Frau Lona die derUnterhaltung bis dahin ſchweigend mit ſpöttiſch geſchürzter Ober

lippe beigewöhnt hatte lohnte ihm dieſe entſchiedene Erklärung mit
einem leuchtenden Blick und die Art wie ſie jetzt ihrer Couſinezuredete mit von der Partie zu ſein ließ recht deutlich erkennen
wie wenig ihr in Wahrheit an einem Nachgeben Herthas gelegen
war Ganz gegen ihre ſonſtige Art beharrte das n e Mädchendenn auch diesmal bei dem einmal kundgegebenen inſe luſſe und

wenn ihre Seele voll tiefer Traurigkeit war als die beiden
nun wirklich zum Aufbruch anſchickten ſo wußte ſie ihre Betrübnis
doch tapfer zu verbergen und gewann es ſogar über ſich ihnen aus
dem Fenſter einen letzten Scheidegruß mit dem Taſchentuch nach
zuwinken

Schlechter als ſie verſtand ſich Holberg darauf ſeine Verſtim
mung zu unterdrücken und er wäre vielleicht während des ganzen
Aufſtieges ein wortkarger und wenig liebenswürdiger Geſellſchafter
geweſen wenn nicht Frau Lona allen Zauber ihrer beſtrickenden

W aufgeboten hätte ſeine üble Laune zu verſcheuchen
So übermütig heiter ſo ſchelmiſch liebenswürdig wie heute war ſie
kaum je zuvor geweſen und da ſie überdies in ihrer duftigen
Sommertoilette von wahrhaft erf Schönheit war
konnte die Verdrießlichleit des Amtsrichters unmöglich lange
Stand halten Schon auf dem halben Wege waren ſie in lebhaftem
Seſpräg das ſich recht verfänglich auf der Grenze zwiſchen harm
loſem Geplauder und verſtecktem Liebesgetändel bewegte Und ſo

anz fühlten ſie ſich von dem Vergnügen an dieſem erſten ungeſörten Alleinſein hingenommen daß ſie es nicht bemerkten wie
allgemach das neckiſche Spiel der Sonnenlichter aus dem Laubwerk
des Buchenwaldes verſchwand und mehr und mehr eine eigentüm
liche matte Dämmerung an die Stelle der bisberigen Helliakeit
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à z e e t 2 2 3 sI2606 12 Cat Die drückende Schwüle zwar ſpürten ſie beide aber ſie ſetzten Verlauf einer qualvollen halben Stunde machte ſich noch immer Anne Marie fühlte ſich heiß und matt Sie gi i i iſchi ſi u ing ganz lang einen Louisdo ieit die ſie zu immer langſamerem Gehen nötigte auf eher eine Steigerung als ein Nachlaſſen des r ſam wie mit n an den Füßen Von den führte der e W r e reren
ne n Weges und ſie waren viel zu ſehr mit und eben hatte Frau Lona ihm zugerufen daß er ein brutaler ein offener Weg in die Wieſen hinaus und unſchlüſſig ohne zu der Ueberraſchung angeſtaunt wirdſi beſchäftigt um das warnende Grollen des fernen Donners per ſei und ihr Leben auf dem Gewiſſen habe als es aufs neue wiſſen warum ſhing ſie den ſchmalen Fußpfad ein Dann winkte er einen Abſchiedsgruß und ſchickte ſich an die

r ren oder ihm irgend welche Beachtung zu ſchenken Da plötz über ihnen krachte knatterte und ſplitterte wie wenn nun wirklich Na warte nur murmelte ſie kindiſch vor ſich hin wenn Bodenkammer wieder zu s den Segenswü
ich ging ein ertne Rauſchen und Brauſen durch die Baum der Augenblick des Weltunterganges gekommen ſei Jn bemfelben Jhr mich mal nicht mehr haben werdet ſchen und Dankesworten Zeidlers nan

el und zwiſchen den Stämmen kroch es heran wie graue dunkle Moment aber ereignete ſich etwas das Gerhard Holberg ſo wenig Plötzlich prallte ſie einen Schritt zurück Vor ihr im Walde Mit der Geſchichte dieſes Lonisdors hatte es folgende Be
r S ezwungen klingenden Auflachen wundergläubig er ſonſt ſein mochte nicht anders denn als eine tauchte plötzlich eine Geſtalt auf ein junger Mann ſaß mit dem wandtnise Frau Lona ſich zu ihrem leiter zu Wundererſcheinung zu deuten vermochte Die Tür des Häuschens Kopfe an eine Birke gelehnt mitten zwiſchen Büſcheln von Unkraut Wir ſprechen heute zu einer Generation der die Namen Char

Da haben war es ja allem Anſchein nach wirklich Herthas nämlich hatte ſich aufgetan und im Lichte eines neu aufzuckenden und ſchnitzte eifrig an einer Gerte lotte von Hagen und Karl Seydelmann nur aus der Ge chtS ver z a ch an et el reinen gir Feſte 57 7 T ine ge z deu e rſtaunt und erfreut zugleich ſind Sies der Schauſpielkunſt bekannt ſind Dieſe beiden Perſonen
g ad B die bis au einſte dem zierlichen enfigürchen Her wirklich Herr Verwalter ö i ä ilaſſe eelenn ten r n e Dem giceg da rn 7enten VBich nd von ren e a Begrüßung fand ſtatt dann trat eine kleine ver r elenchiet ha ten Gternes die je am denten

zu den i t he tezogene Unwette mantel floß das Waſſer in kleinen Bächen hernieder ihr liebes egene Pauſe ein ie in S i i ie en et e e e rn t e n e deregter eh egher ſehnten en et eBefu am freudiges Leuchten da ſie ſich jetzt zu ſeinem in grenzenloſer Hochdeutſch zuſammen das ihm im Verkehr mit den Bauern faſt erſcheinung mit wei vohlkline iurſachtc Die erſten vereinzelten Wieſe wurden zum orkan leberraſchung erſtarrten Antlitz erhob bhand k Wirkli ein Fräulein i We s rgrligen Sturm vor dem ſich rings um ſie her ächgent tie Stamme raane ar a h en abhanden gekommen Wirklich mein Fräulein ſagte er es iſt Reiz einer naiven Friſche Jhr Talent beruhte vorzüglich auf
z FJa nun möglich Du Du biſt reizend von nen daß ſie b W ü i ibogen h hen hier bald dort einen weniger widerſtands es rzfüghn Jn dieſem Sehr haſt Du be Weg hier an z ichen Jm Wir de tut n e baricheke Nachwelt ei

t re ſinnen e et ded Wuth hege Jigg e ter T r Du durch den Wald auf ein während er zur Erntezeit ſonſt meiſt ſchon mehr zum der bedeutendſten Schauſpieler aller Jeiten Als Nachfolger

t n i geſtiegen und mutterſeelenallein ieh wird i Vorgä bri er imu e n en r et junge n ſenkte Kopf und ein ſchämiſches Er g Ah blickte lebhaft auf Ja ſagte ſie mit ſtrahlendem e heeer Sriuer r Denen r en er

2 253 2 D 7 gihwellen Frau Lonas munteres Gepiauber war c r g re e über ihre zarten Wangen ächeln vergnügt ein verſtändnisvolles Gemüt gefunden zu haben aller Mißgunſt der Verhältniſſe trotz Hofintrigen und Kuliſſen
mt pen bewegten ſi wohl aber der rollende Donner Bei der Ernte ſind die Bau chl Jü iginalitöh e lige freundlich klingende Bemerkung Es wäre doch machte ihre Worte e warf ſie ſich plötzlich ſchluch Jch ſehe es ja an Weh ſyparneg ne wie ſt e See e Sie Vater warunſee t Künſtler ſeine Hriginatitat und

war für re e hege er re bis n e en um ihr W u hre r er ſonſt nie Jch mach immer daß ich ihm Eines Abends als die Vorſtellung im Königlichen Schauſpiel
Schulter zu bergen ie ein wonniges Erſchauern ging es dur aus dem Wege gehe i ha Sdar en Pun vernahm die Seele des Mannes Und er drückte die Bebende an ſich wie Der Verwalter blickte auf ſeine Augen ruhten erſtaunt auf dem dent r Pafrat h

S en er u r nen ereicht und ſahen die wenn er ſie nach dieſem unvergeßlichen Augenblick nie mehr aus offenherzigen Mädchen Er empfand ſonſt Abneigung gegen die einer Fenſterniſche und blätterte in einer 3 i e n
gſnlteten e hat wie et Werke laſſen wollte Dies tapfere Mädchenherz deſſen Hraßbauerntöchter er kannte ſie als hochmütig und ſtolz auf ihr nächſten Tiſche zwei Herren über das z porireffliche Spiel des
fügtes Blockhäuschen erhob Mit großen Hagelkörnern unter un e e hen hin weledee atte e hen e e ent i ü i Färlein von Hagen ſprechen hörte Ein jeder von ihnen war vollmiſcht praſſelte bereits ein wolkenbruchartiger Regen hernieder d re Sir r 73 u re V r grrütrte ihn wohltuend des Lobes und der eine ſprach Fürwahr ein himmliſches Weib
und da der Amtsrichter weder einen Schirm noch eiten Ueberrog e allen Stürmen und aller locken gte indem er ſie treuherzig anſah dieſe Charlotte Jch würde für eine Locke ihres Haars auf derrichte nen Schiri l en Verſuchung zum Trotz Und ſeine Bruſt war erfüllt von der Da ſehen Sie wohl am Ende zu ſchwarz mein Fräulein Jch i Louise n e e e e e van e a r e tant mir viht derte h Vr Se en d a Stehen hatte Srnttkekhiete Wber bed n c en S de kommen würde ſeinem Gelöbnis untreu zu werden ßg entladen könnte Das Herz muß ihm doch lachen wenn er ſchon an den Tiſch der ſelben Herren rgf n der 7

g au i i Tö ere le n en ne enehe len vüclte vexlegen zur See eigenen pat Secne deneet See n nrer daß er Mühe hatte ihr zu folgen Und als er nun nach weiligen Geſellſchaft auf Ni Rter wied rſeh u Rick m Zu Hauſe war ſie nicht an Schmeicheleien gewöhnt Und nun er ehe don hen Stunde bringe ich Chnen eine Hotke
ihr die Schwelle des Häuschens überſchritt ſah er daß ihr Geſicht wendet mwmermreverjehen den Sneren ge griff der Verwalter gar ihre Hand und drückte ſie feſt r von Charlotte von Hagen z
auch eines ganz anderen Ausdrucks fähig war als des bezaubernd Jch ich weiß nicht wie mir iſt ſü Freudig überraſcht bat der fremde Herr der den berühmtenſüßen Lächelns das es ihm bisher faſt beſtändig gezeigt hatte iſt ſo heiß wir wollen lieber ein Stick ehen el ke hervor wir Schauſpieler erkannte um Erfüllung dieſes Verſprechens

Wenn das Gewitter ſchon ſo a war hätten Sie mich wahr Erntewett Sie Mngeg langſam den Wald enilang Aber es bleibt auch bei dem Louisdor erinnerte Seydelmannhaftig nicht zum Mitgehen veranlaſſen ſollen rief ſie in einem v Beide ſchwiegen rer n T e hTon der ihn anmutete wie der häßliche Klang einer fremden nie Novellette von M Bendiner Sind Sie mir böſe fragte der Verwalter leiſe indem er Wo Aer 3zuvor gehörten Stimme Jch finde es Nachdruc verooten abermals nach ihrer Hand haſchte Sie ſchüttelte den Kopf t r vt de ehe et r re BegriffDen Sir ibrer vorwurfsvollen Rede verſchlang das Krachen Mutter ſagte die Anne Marie indem ſie in die Küche trar So waren ſie an einem Scheidewege angekommen warf ſie ſich v el n irre Kieiber und e ln Spren Kolegen
ſüht p htbaren Ja nnerſchlages und mit gellendem Angſtſchrei wo die Bäuerin den Teig für den Erntekuchen einrührte Mutter Noch immer lag Totenſtille über der Landſchaft bitten einzutreten ßI r r er r t mir iſt gari zu V Der ter iſt aufs Vorwerk ge fintges e ewegte ſich kein Ton war zu hören Heiß Was führt Sie denn noch ſo ſpät zu mir rief Charlotte

s Gewitter er ihnen ſtehen mußte ritten die Großmutter ſchläft und Du tuſt den ganzen lieben erte die Luft in in ihr Zie ſich jetzt in all ſeiner erhabenen Schrecklichkeit und zer Sonntag nichts wie Kuchen backen Kein 3 enſch ſpricht Da ſind wir ſagte der Verwalter und blieb ſtehen Anne d n g s e o g Zeit ein
örungsgierigen a Die blendende Lohe der Blitze hüllte mit mir Das iſt doch keine Art ich möchte auch zum Sonntag Marie hob wie im Traume befangen den Blick gutes Werk deshalb werden Sie mir auch nicht böſe ſein als befänden ſie ſich mitten im Krater eines ausbrechenden mein Vergnügen haben Schon ſtotterte ſie hervor Wenn ich Jhaen heute wch Gelegenheit gebe dte n un

Zulkans und das Anabläſſige Geknatter des erderſchütternden Die Mutter hatte nur flüchtig zugehört ihr ganzes Jntereſſe Leben Sie wohl Fräulein AnneMarie ſagte der Verwalter Ich werde Ihnen nicht nur nicht böſe ſondern dankbar dafür
onners machte eine 9fndenng durch geſprochene Worte nahe war von der Schönheit des Teiges in Anſpruch genommen der nach einer Weile ſein entge nete die Künſtlerin mit ihrer ganzen Liebenswürdigunmöglich Dazu pfiff und heulte der Sturm über die Berg eben anfing Blaſen zu werfen zuz Er hatte ſeine beiden großen Hände ausgeſtreckt wie et wenn Vie mei ſchwache Kraf Wo lſührung eines gutuppe wie wenn ſein Brauſen das Nahen des jüngſten Tages Du Liſe ſagte ſie zu dem Küchenmädchen ſchütte ſchnell die biitend J 7 Werkes Tedütſen woche Weſt hur okſährnng cones guten

kuf e e reecee m Ioßee e Pok en nen zu rer ſtand zögernd das Herz e r zum Halſe Seydelmann erzählte nun den Vorgang in der Konditoreierkes herab Mari idi i i ötzlich mit ei S i jahnr mente n eng et wie Holberg es ähnlich nie vrlekt un Worte verzog beleidigt ob dieſer Richtachtnng den roten tie V t m r i e lezzeg warf he h tn a ſt ar r S n Se ben Wiehe Tann iann
tte und er würde ſich dem Genuß des grandioſen Naturſchau Was ſoll ich nur machen rief ſie faſt wei i Anne Marie ſtammelte er indem ſeine zitternden Lippen hpiels in andächtiger Bewunderung hingegeben J wenn er nicht feriahr chp ſitzen 4 hatte S u denn die ihren ſuchten An Meter en Spre T ken n r h lindern

o r d S re un wenig erfreuliche Benehmen ſeiner man ja ſterben ſo wenig iſt hier los e ten fang Familie die dieſes Geld von der drückendſten Notegleiterin vollauf in Anſpruch genommen worden wäre Ein paar Jetzt wandte W aber die Mutter um Geh ſa ie Als das Mä i it einer iff die KEü in eiE J l Geh ſagte ſie ma s das ädchen kurz darauf nach Hauſe kam ſtand die P 9W denen wohl jedesmal irgend ein alter daß Du weiter kommſt Du ſiehſt doch daß wir d Waſbe le Mutter noch immer in der Küche und J mit Backen awaſtnt Schere r ſhrach ben ſehr eng
mrieſe de umgebenden Waldes zum Opfer gefallen ſein Arbeit haben Wozu halte ich Dir denn die Gartenlaube wenn Na rief ſie der Tochter entgegen haſt Du Dir nun die löſte S iden Sie i hin die heilſpend ide Locke abmochte ſ ienen die Witwe vor Angſt und Schrecken ſchier Du e nicht lieſt J Motten aus dem Kopf geſchlagen v dein Schneiden Sie re n e de 22 S Soz e ge a zu haben Wimmernd und jammernd Ach in der Gartenlaube da iſt immer nur vom Bräu Anne Marie ſtand gerade aufgerichtet wie eine Bildſäule Jch Der bar e e r r en

ſicht in den Händen verborgen kauerte ſie in ihrer Ecke tigam und von Liebe die Rede und da ärgere ich mich erſt recht habe mich mit dem Verwalter verlobt ſagte ſie einfach 4 inen L er r er wie w er its viſſen o dere Talese Je e gPanngeverſgpe des mtsrichters und daß bei uns ſowas nie vorkommt Was ſchrie die Bäuerin entſetzt Du Du haſt den Ver ver Familie Zädler Tberhrohſe ereits wiſſen des anderen Tages
Zeit für einen flüchtigen Moment den Kopf Die Mutter fuhr auf Hör auf Mädel daß ich mich nicht ſtand verloren S m z uper m n So c nur um dem neben ihr Stehenden mal an Dir vergreife Du weißt gar nicht recht u Du Arie Nein Mutter ſagte das Mädchen feſt und kampfbereit Du 1836 r

liche und c e aſbehe a Sia Dir was Geiſtiges vor Guck in den Kubhſtall oder haſt ja ſelbſt geſagt zum heiligen Sonntag ſoll ich mir was ſuchen ihren Anlleidezimmern im Berliner Hoſcheater als plöhlich die
8 gabe ſie ihr letztes Stündlein gekommen und ſah in Holberg Kutervaſtgeg Der Menſch der ſucht findet immer etwas zur gehen Da habe ich mir halt ein Herz geſucht Tür der Charlotte von Hagen mit einem Fußtritt eingeſchlagen
den Urheber ihres fürchterlichen Schickſals So häßlich aber ent Anne Marie ging langſam hinaus Sie ſpazierte in den Hof e de e t von zwei rußigen Armen erfaßt undſtellten Angſt und Jngrimm ihr Geſicht daß der Amtsrichter gar und blieb unſchlüſſig in der Nähe der Dunggrube ſtehen Eine Haarlocke Hina getragen füunen ückter ie die erſ d ivicht mehr begreifen konnte daß er ſie jemals ſchön gefunden Der Hof lag in ſchönſter Sonntagsruhe Durch die offenen s eges n r Der l Stunde Herthas Tore des Kuhſtalls konnte man die lange Reihe der Rinder über Von Adolf Höllerl eng h wer Wo Mira r Wir und rtlitz Seele geſtanden Und wenn er ſich d je rubig mit i icken Bz u der S J z 13 herinnerte wie rührend licbenstdurdig re Aenfren gen r r auf der Streu lagen Jn dem elenden Dachkämmerchen eines unanſehnlichen Hauſes ſchwarzer Entführer rannte wie ein Beſeſſener davon um gleich
witterfurcht im Vergleich zu der abſtoßenden Faſſungsloſigkeit Anne Marie wandte ſich entae ab der G in Berlin ſitzt um eine Schüſſel Waſſerſuppe und einen Laib Brot nochmals darauf mit einer ſchreienden und ſchimpfenden Laſt
ieſer anderen raten ſo leiſtete er ihr in der Stille ſeines zu Jm Schatten des vie die Familie Zeidler t J zurückzukehren Diesmal war es Seydelmann den er trug undrzens reuevolle Abbitte für alles was er in dieſen lehten Tagen Kopf Jezogen die Mägde des Hofes und ſchlief nen b e Zeidler war Lampenpuher an der Berliner Hofbühne Seine den man durch das Haus brüllen hörte Seid Jhr verrückt oder

an ihr geſündigt Die kreiſchenden Angſtſchreie die Frau Long bei tiefen Schlat Hofes u iefen einen bleiernen zahlreiche Familie beſtand außer ſeiner Frau aus ſechs Jungen des Teufels Was ſoll das
jedem neuen Donnerſchlag ausſtieß machten ihm ihre Geſellſchaft Nirgends eine Spur von Leben Alles ſchlafenb müd und fünf Mädchen die alle mit einem Appetit ausgerüſtet waren Jm Foyer angelangt ſtellte der unheimliche Träger Sevdelnahezu unerträglich und er ſehnte inbrünſtig das Ende des Un Durch den kangen von gelben Kürbiſſen i r 7 u den man im gewöhnlichen Leben mit geſegnet zu bezeichnen mann ſeiner ſchönen Kollegin gegenüber Sie waren beide noch
wetters herbei nur um damit von dieſem erſt ſo lebhaft erfehnten das Mädchen Hier ſummten auf e ehe re i in ei ü i rund jetzt einigt empfundenen tete téte befreit zu werden Aber ſchwarze r ſtießen manchmal mit der Rüſſel wie e 8 Ein ſtattlicher Herr in einen koſtbaren Pelz gehüllt ſteigt und fragend an während der rätſelhafte Entführer damit beſchäf
der boshaſte Zufall ſchien ihm eine ſehr gründliche Lektion in in einen geöffneten Kelch um mit ſchwül Vru e wie Taten gegen Mittag zu dem Kämmerchen hinauf klopft an und auf das tigt war ſich mit ſeinem ſchmierigen Aermel den Schweiß von der
vunkto weiblicher Gewitterangſt zugedacht zu haben Denn auch nach zu ſchwirren it ſchwulem Vrummen wieder weiter freundliche Herein begibt er ſich in die enge dumpfe Kammer Stirn zu wiſchen Wie ſie ſich den Mann näher trachteten

wünſcht lächelnd einen Guten Tag und Guten Appetit legt erkannten ſie in ihm den Lampenputzer Zeidler
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